
„S.T.A.R.K.“ für starke Kids

Eine gemeinsame Initiative des VfL-Partner-Pool                             
mit: Antonius-Holling-Stiftung &Margarete Schnellecke Stiftung                          

Unterstützung durch den VFL-Wolfsburg

S.   Wie: Schüler sehen

T. Wie: Talente erkennen

A.   Wie: Aktiv begleiten

R.    Wie: Richtung weisen

K.    Wie: Kontinuität herstellen

Wir machen uns STARK für starke Kids

Unterstützung über:      Konto 400 033 000 Volksbank BraWO, BLZ: 269 910 66 



Die Antonius-Holling-Stiftung

• Stiftung der Katholischen Kirche in Wolfsburg und Umgebung

• Breit aufgestellte Fördermöglichkeiten, der Schwerpunkt der 
Stiftungsarbeit liegt jedoch seit Jahren in der Unterstützung und 
Förderung der:

-Kinder- und Jugendarbeit

-Kids-Academy: Kinderuniversität für 8-12 Jährige Wissensvermittlung/Bildung

-Lunch and Learn: Mittagessen und Schularbeitenbetreuung Soziale Unterstützung

-Early-Birds: Englischsprachige KiTa-Gruppen mit Leistungsanforderung Bildung

-Vorleseprojekt: Buchlesungen an besonderen Orten Wissensvermittlung/Bildung

-Stipendien für Schüler: Leistungsbezogene Anreize Bildungsförderung

-Einzelunterstützung: von der Bekleidung bis zum Tornister Soziale Unterstützung

-Neu: Ernährung und Bewegung für Kinder Soziales Projekt

Die Stiftung arbeitet in vielen Projekten Hand in Hand mit Wolfsburger 
Partnern wie der Schnellecke-Stiftung, der Bürgerstiftung oder der 
Starthilfe, (partner pool des VFL ?)



Die Margarete Schnellecke Stiftung

• Aus Anlass der Vollendung ihres 95. Lebensjahres der Unternehmerin 
Margarete Schnellecke wurde diese gemeinnützige Stiftung gegründet

• Hauptziele: bedürftige Senioren im Raum Wolfsburg unterstützen

Freude in den Alltag älterer Menschen bringen

Kinder- und Jugendförderung

ein besserer Start ins Leben für Kinder und Jugendliche

Aktionen: Sprachliche Förderung und Integration Migranten

Mittagstisch und Hausarbeitenbetreuung

Frühstücksangebot in Schulcafes

Einzelfallförderung



Das Projekt:

Chancengleichheit der Kinder auf ihrem Weg nach der Grundschule und in 
der Hauptschule bis zum Ausbildungs-/ Studienplatz / Praktikumsplätze

Unterstützung der Kinder und Familien durch die Projektpartner bei 
erkennbaren Defiziten im 

- Lernbereich

- Sozialverhalten                          

- Bewegung

- Ernährung

Bereitstellung von Ausbildungs- u. Praktikumsplätzen / Studienunterstützung 
durch den PartnerPool / VFL-Wolfsburg

Begleitung und Koordination des Projektes durch die Stiftungen



Ziele:

• Lernbereich
• Die Schüler sind zum Ende Ihrer Schulzeit 

bestens vorbereitet um eine Ausbildung 
beginnen zu können, weiterhin bieten sie 
die Gewähr, auch diese Ausbildung 
durchzustehen und sie erfolgreich zu 
beenden.

• Die gleichen Bedingungen gelten adäquat 
für die Aufnahme eines Studiums

• Sozialverhalten
• Es geht darum, aus den jungen Leuten 

feste Stützen unserer Gesellschaft zu 
bilden. 

• Werte und Normen unserer Demokratie 
werden von ihnen anerkannt und 
verteidigt.

• Die Jugendlichen sind in ihrem 
Sozialverhalten gefestigt. 



Ziele:

Ernährung
Bewusstsein für gesunde Ernährung 
schaffen

Stärkung von Fähigkeit, Werbung 
hinterfragen

Unterstützung der Nachhaltigkeit und 
Einbeziehung der Eltern

Kennen lernen einfacher, gesunder und 
saisonaler Gerichte

Informationen über Nährwert- und 
Zuckergehalt in Lebensmitteln

Tischkultur vermitteln

Wissen über Ursprung, Erntezeit und 
Zusammensetzung der Lebensmittel

Weitergabe von Tradition, Erfahrungen 
und kulturellen Besonderheiten

Bewegung

Schärfung des Bewusstseins für die 

Notwendigkeit von Bewegung

Einbindung von Bewegung und 
körperlicher Belastung ins Alltagsleben

Förderung der „Auge-Hand-Bein“ 
Koordination

Unterstützung der Körperwahrnehmung

Stärkung des Gleichgewichtsgefühls

Vermittlung von Freude und Spaß an der 
Bewegung



Aktivitäten

• Lernbereich
• Hausaufgabenbetreuung

• Nachhilfe

• Lernhilfen zur Verfügung stellen

• Anreize schaffen

• Zusammenarbeit mit Elternhaus und 
Schule

• Sozialverhalten
• Vorbildfunktion

• Unterstützung durch prof. Kräfte

• An die Hand nehmen durch ältere 
Jugendliche

• Elternarbeit



Aktivitäten:

Ernährung

Bereitstellen von Obst-Gemüsekörben

Einführung des gesunden Frühstücks

Zubereitung von Mahlzeiten

Einrichten von Koch- und Backgruppen

Anlegen von Balkon-Gemüsebeete

Themenwochen planen und durchführen

Exkursionen

Herstellung von Collagen und Spielen

Theater-Workshops

Bewegung

Aerobic-Kurse

Sporttage

Kletteraktionen

Schaffung von „Bewegungswelten“

Turniere durchführen

Geschultes Personal honorieren

Zusammenarbeit mit Vereinen

Alle Kinder lernen schwimmen (Seepferdchen)

Eltern einbeziehen



Materialien / Utensilien:

Ernährung
Obst und Gemüse

Lebensmittel

Kreativ-Materialien

Küchenutensilien

Kochmöglichkeiten

Fachpersonal schulen bzw. honorieren

Bewegung:
Bewegungsrad

Bänke und Stühle

Decken und Matten

Bälle in verschiedenen Größen

Seil, Springseil und Balanciertau

Große Säcke

Körbe

Schulung Mitarbeiterinnen

Honorarkräfte engagieren



Die Projektpartner kalkulieren für das erste Jahr mit 5-10 Kindern.

Eine Koordinatorin würde als Honorarkraft die Schnittstelle zwischen: Schüler –
Elternhaus- Schule –Projekt „S. T. A. R. K.“ darstellen und die Maßnahmen 
einleiten (Frau Christiane Brand).

Personalkosten für Honorarkräfte: 11.000,00 Euro

Koordinatorin: 6.000,00 Euro

Sachkosten Ernährung: 3.000,00 Euro

Sachkosten Bewegung: 2.000,00 Euro

Gesamtkosten: 22.000,00 Euro

./. Finanzierung aus Drittmitteln : 2.000,00 Euro

./. Unterstützung durch Stiftungen etc.: 4.000,00 Euro

verbleibende Finanzierungslücke: 16.000,00 Euro  p.A. Maximal

Finanzierung:



To Do:

Zu klären:

- Geeignetes Klientel: über Schulen u. soziale Dienste zu eruieren    durch Frau Brand

- Förderplan erstellen, Nachhilfe organisieren,    individuell                durch Frau Brand

- Paten finden (finanziell oder „mit Haut und Haar“)

- Orte der Betreuung / Unterstützung:  Unter Zuhilfenahme der bestehenden Infrastruktur

- Personalgestellung:  Quantität und Qualität

- Anfallende Kosten

- Etc.

________________
Wilhelm van Ledden für Ihre Aufmerksamkeit !

Geschäftsführer der 

Antonius-Holling-Stiftung


